
 

 

Medizinische Dienste / MD Bund 2. Oktober 2025 
 

 

Manteltarifgespräche verlaufen „schleppend“ … 
 
 

Die Verhandlungen zwischen der GdS und dem 
Medizinischen Dienst (TG MD) waren auch am 
1./2. September 2025, 24./30. September 2025 
und 1. Oktober 2025 alles andere als einfach. 
 

Immer noch strittig sind die Manteltarifthemen 
Leistungsorientierte Vergütung (LOV) und 
Projektzulage. Der von der TG MD vorgelegte 
Entwurf zu einer neuen Regelung enthält aus 
Sicht der GdS immer noch erhebliche Ver-
schlechterungen (zum Beispiel bezüglich der 
Höhe der Zulage und des Verfahrens) zum ak-
tuellen TV MD. Die GdS verdeutlichte abermals, 
dass eine Neuregelung nur konsensfähig ist, 
wenn diese keine wirtschaftlichen Nachteile für 
eine Vielzahl von MD-Beschäftigten darstellt. 
 

Die Verhandlungen zur Einführung eines Cafete-
riasystems, das ein Wahlrecht zwischen vermö-
genswirksamer Leistung, dem Zuschuss zum 
Deutschlandticket und Arbeitgeber-Angeboten 
zur Gesundheits- und/oder Mobilitätsförderung 
in Höhe von insgesamt 50 Euro vorsah, wurden 
nicht mehr fortgeführt. Denn auch dieses Arbeit-
geber-Angebot enthielt aus Sicht der GdS finan-
zielle Verschlechterungen zum Status quo und 
war somit inakzeptabel. Derzeit erhalten die MD-
Beschäftigten mehr als 50 Euro von ihrem Medizi-
nischen Dienst, da sowohl die vermögenswirksa-
men Leistungen als auch das Deutschlandticket 
bezuschusst werden. Zudem gewähren bereits 
jetzt zahlreiche Arbeitgeber weitere Zuschüsse, 
insbesondere zur Gesundheitsförderung, „on 
top“. Zumindest konnten GdS und TG MD zu die-
sem Thema einen gemeinsamen, wenn auch 
sehr kleinen Konsens festhalten: Im Tarifvertrag 
soll zukünftig den MD die Möglichkeit eröffnet 
werden, optionale Zusatzleistungen anzubieten. 

Ein von der GdS vor Monaten eingereichter 
Entwurf zur Neuregelung der Reisekosten (An-
lage 3) wurde von den Arbeitgebern erstmalig 
am 1. Oktober 2025 andiskutiert. Die GdS sieht 
einen dringenden Überarbeitungsbedarf des ak-
tuellen Tarifvertrages, da derzeit die Umsetzung 
bundesweit nicht einheitlich stattfindet und durch 
„kreative Auslegungen“ zu Streitigkeiten führt. 
Die GdS fordert eine Anerkennung der tatsäch-
lich entstandenen Reisekosten sowie Anrechnung 
der Reisezeiten als Arbeitszeit.  
 

Abschließend verwies die GdS auf die gemein-
same Verhandlungsverpflichtung, um die Arbeit-
geber an die notwendige Aktualisierung der Ver-
gütungsordnung (Anlage 1) zu erinnern. Auch 
dieser Punkt steht selbstverständlich auch wei-
terhin auf der Agenda der noch zu führenden 
Verhandlungen. 
 

Wie geht’s weiter? 
Die nächsten Verhandlungen finden am 17. und 
18. November 2025 statt. Weitere Gespräche sind 
für Dezember 2025 und Januar 2026 terminiert. 
 
Für die GdS haben verhandelt: 
Monika Atzert (GdS-Bundesgeschäftsstelle), Dr. 

Frank Braatz (MD Berlin/Brandenburg), Annette 

Burckhardt (MD Baden-Württemberg), Manuela 

Rohde (MD Nordrhein), Timo Bernhardt (MD Rhein-

land-Pfalz), Michaela Klingbeil (MD Westfalen-Lippe) 

 
Mitglied werden unter:  
www.gds.info/beitritt 

 

 

http://www.gds.info/beitritt


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 
GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Mobilnummer

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (z. B. Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter, Auszubildender)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Mein GdS-Beitrag beträgt 5,00 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt              Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau	 Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

  monatlich          quartalsweise

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.info/beitritt“

Beitrittserklärung

Auszubildende(r) von

		

    voraussichtlich bis

Anwärter(in) von

		

    voraussichtlich bis

Studierende(r) von

		

    voraussichtlich bis

Ich wurde geworben durch 

Dienstanschrift

divers

Kreditinstitut

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder gescannt per E-Mail an: info@gds.de

Datum | Unterschrift

http://www.gds.de/beitritt



